
Claudia Barainsky 
Die Sopranistin wurde in Berlin geboren und 
studierte an der dortigen Hochschule der Künste 
bei Ingrid Figur, Dietrich Fischer-Dieskau und 
Aribert Reimann. 1994 gab sie in der Titelpartie in 
Reimanns Melusine ihr Debüt an der Semperoper 
Dresden. Seither gastierte sie auch auf den 
weltweit renommiertesten Bühnen in Rollen wie 
Anna (Hans Heiling von Marschner), Pamina (Die 
Zauberflöte), Musetta (La Bohème), Zerbinetta 
(Ariadne auf Naxos) oder auch die Titelrolle von 
Lulu. 2003, sang sie mit großem Beifall Donna 
Clara in Der Zwerg von Zemlinsky am Théâtre de 
la Monnaie in Brüssel und 2004 zum ersten Mal 
Marie in Die Soldaten von Zimmermann an der 
Nederlandse Opera Amsterdam. 2005 sang 
Claudia Barainsky konzertant ihre erste Wozzeck-
Marie unter der Leitung von Daniel Harding in 
Turin. Die Sopranistin, die mit so wichtigen 
Dirigenten wie Michael Gielen, Philippe 
Herreweghe, Zubin Mehta oder Christian 
Thielemann zusammen arbeitete, räumt auch 

dem Lied- und Konzertgesang viel Zeit ein… Sie sang zum Beispiel in Frankfurt im 
Februar 2007 die Poèmes pour Mi von Olivier Messiaen. Zu ihren jüngsten Auftritten 
zählen auch die Lukaspassion von Bach (im Verlauf einer Deutschlandtournee im 
März und April 2007), Das klagende Lied von Mahler (mit dem Konzerthausorchester 
Berlin unter Leitung von Lothar Zagrosek im Mai 2007) oder auch Carmina Burana 
mit dem Tonhalle-Orchester Zürich unter Leitung von John Nelson im Oktober 2007. 


